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Vorschlag zur Güte
(Leider etwas verspäte»)

Hansli kommt strahlend aus der
Schule gestürmt: «Du, Vatter, mir tüend

morn i der Schuel böögge, das wird

scho no glatt!» Vater: «Aber, weih,

denn der Lehrer nid, dah, das hür ver-
botte isch?» «Momoll, mer tüend is

au gar nid verkleide, mer verschtelled

eus nu, dah is niemer meh kännt. Der

Berni tuet morn der ganz Tag schtille-

sitze, d'Leonie schwätzt wäred der
Schtund nid mit der Thea, der Walter
tuet uf morn der Hals wäsche und
d'Händ bis a d'Eleböge, dr Bobi macht

alii Ufgabe und d'Lene tuet morn nid

zangge i der Pause.» Fragt der Vater:
«Ja und du, Hansli? Was muesch denn
du?» Hansli antwortet etwas verlegen:
«Der Lehrer het gseit, ich söll emal

zwo Site schribe ohni en Tolgge
z'mache, denn meini me, es sei gar nid
der rächt Hansli.» Und lebhaft ergänzt
er: «Und der Lehrer böögget au! Er

raucht morn der ganz Tag keis einzigs
Zigerettli. Eus werdi kein Chnoche
känne, het er gseit, und kein Mänsch
würd glaube, dah mir's seiged!»

Wie wär's, wenn wir Grofjen einen
ähnlichen Fasnachtsspuk aufzögen? Frau
A könnte einen Tag lang das Schimpfen
auf die bösen Zeiten lassen, Frau B

könnte einmal ein nettes Wort über
eine Nachbarin verlauten lassen, Herr X
könnte einen Tag lang ein vergnügtes
Gesicht machen und Herr Y den
Bundesrat loben. Der Hans könnte einmal
ein Eglisana trinken und der Heiri nicht
streiten beim Jassen, der Beamte könnte
einen Tag lang freundlich sein und das
Publikum vierundzwanzig Stunden höflich,

der Zensor wäre für einen Tag
tolerant und der Verbandssekretär einmal

ganz objektiv. Glauben Sie nicht
auch: «Kein Mänsch würd eus känne!»

AbisZ

Literarisches
Der Schriftstellerin Marlitt (1825 bis

1887), die in der «Gartenlaube»
zahlreiche Romane von geringem literarischen

Wert veröffentlicht hatte wie
«Goldelse», «Das Geheimnis der alten
Mamsell», «Im Hause des Kommerzien-
rats», «Das Haideprinzehchen»,
widmete Oscar Blumenthal (18521917)
in seiner Sammlung «Von der Bank der
Spötter» als Grabschrift den Vers:

«O wäre doch alles was sie geschrieben
Geheimnis der alten Mamsell geblieben!»

E. C.

An unsere Mitarbeiter!
Unverlangte Beiträge werden nur

zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird.
Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sein und die genaue Adresse des
Einsenders tragen.

DrUtn prüfe, wer sich ewig bindet

prüfen Sie den AXA kritisch 30 Tage lang

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
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Voi-setilsg iu,- (Züts
(>.sicisr siwsz vei-zpsiei)

I-isnzli Kommt ztrslilsncl SU5 cisi-

8cliuls gsztürmt: «vu, Vsttsr, mii- tüsncl

morn i cisr 8cliusl kööggs, clsz wirci

zclio no glstt!» Vstsr: «Aksr, wsil;
clsnn clsr i.slirsr nici, cisk; cisz liür vsr-
kotts izcli?» «/viomoll, msr tüsncl iz

su cisr nicl vsrklsicis, msr vsrzclitsllscl

suz nu, cisl; iz nismsr msn ksnnt. vsr
iZsrrii tusi morn cisr gsnT lsg zclitills-
z!t?s, cl'l.sonio zcliwst?t wsrsci cisr

8clituncl nici mii cisr lliss, clsr Wsitsr
tust ut morn clsr r-islz wszclis uncl

ci»sncl kiz s cililskögs, cir koki msclit
slli l^tgsks unci cl'i.sns tust morn nicl

Tsnggs i cisr ?suzs.» k^rsgt clsr Vstsr:
«^s uncl clu, K-Isnzli? Wsz muszcli cisnn
ciu?» kisnzli antwortet stwsz verlegen:
«vsr i.slirsr list gzsit, icli zöll smsl

?wo 5!ts zcliriks olini sn lolggs
^'msclis, clsnn msini ms, sz zsi gsr nicl

clsr rsclit i-isrizii.» t^nci lsklislt srgsn^t
sr: «l^incl cisr i.slirsr kööggst su! lir
rsuclit morn cisr gsn? lsg ksiz sin^igz
ligsrsttli. Huz wsrcli ksin Llinoclis
ksnns, list sr gzsit, uncl ksin /vxsnzcli

würcl glsuks, cisl; mir'z zsigscl!»
Wis wsr'z, wsnn wir (?rok;sn sinsn

slinliclisn i^sznsclitzzouk sut^ögsn? I^rsu

A könnte sinsn lsg Isng cisz 8cliimotsn
sut clis oözsn wsitsn Iszzsn, l^rsu lZ

könnte sinmsl sin nsttsz Wort üksr
sins t^Iscliksrin vsrlsutsn Iszzen, t-isrr X
könnte sinsn lsg Isng sin vergnügtes
Osziclit msclisn uncl t-Isrr V clsn kun-
clszrst loksn. vsr ktsnz könnte sinmsl
sin kiglizsns trinksn uncl cisr »isiri niclit
ztrsitsn ksim «'szzsn, clsr IZssmts könnte
sinsn lsg Isng trsuncllicli zsin unci clsz

k'uklikum visrunciTwsnziig 8tuncisn liöt-
licli, clsr ^snzor wsrs tür sinsn lsg
toisrsnt unci cisr Vsrksnclzzskrstsr sin-
msl gsnT okjsktiv. (?Isuksn 8is niclit
sucli: «Ksin /V,snzcli würcl suz ksnns!»

l^itsi'Ai'isen-ss

vsr 8clirittztsllsrin /vvsrlit» (1325 kiz
1387), clis in cisr «Qsrtsnlsuks» TsliI-
rsiclis komsns von gsringsm litsrsri-
zclisn Wsrt vsröttsntliclit listts wis
«Oolclslzs», «Vsz (?slisimniz cisr sitsn
/VtsmzsII», «Im i-Isuzs clsz Kommsr^isn-
rstz», «vsz r-isicisorinTsl;clisn», wici-
msts Ozcsr klumsntlisl (13521917)
in zsinsr 8srnmlung «Von clsr ksnk cisr
8oöttsr» slz (?rskzcliritt cisn Vsrz:

«O wsrs ciock siisz wsz zis czszckrisizsn
Osksimniz cisr sitsn /v^snizsil gsbiisbsn !»

L. c.

llN5SkS /^itsrbeitsri
liiiverlanizte Leilräße werclen nur ^urüclc-

izessnclt, wenn küclcporto keißeiegt wircl.
^lsnuslcrinte sollen nur auk einer Zeile ke-
»ekrieken sein uncl ciie ßensue Aciresse lies Lin-
senclers trsßen.

Hl'UM pl'Üfk, wer siel, ewig binclet

prlllen 8ie cien OX» kritisck 3» läge Isng I

Usrictgssse 4l> ??obesen<iunzen in clie gsnze Zct>«ei!

LZ
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